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Fachbereich 
Mathematik 
 

Schulinterne Curricula 

Jahrgang 11 (Einführungsphase) 

 

Zeitleiste Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene Kompetenzen Schlüsselaufgaben  
und –methoden 

Diagnose 

26 Stun-
den 

Stochastik 
Die Schülerinnen und Schüler  
- erheben Daten in Form gruppeninterner Umfragen 
- vergleichen und unterscheiden verschiedene Darstel-

lungsarten (Säulendiagramm, Kreisdiagramm, Boxplot) 
- nutzen die verschiedenen Mittelwerte (Median, arithme-

tisches Mittel) und die Standardabweichung zur Interpre-
tation 

- wiederholen die Grundbegriffe und vertiefen die Kennt-
nisse zu mehrstufigen Zufallsversuchen 

- verdeutlichen am Urnenmodell kombinatorische Zählver-
fahren und wenden diese an 

- verwenden zur Berechnung auch Fakultäten und Binomi-
alkoeffizienten 

- berechnen Wahrscheinlichkeiten mit Hilfe von Binomial-
verteilungen (Bernoulli-Ketten, Erwartungswert, Varianz, 
Standardabweichung) in Anwendungskontexten 

- mit symbolischen, formalen 
und technischen Elementen 
der Mathematik umgehen 

- Modellieren 
- Argumentieren 
- Problemlösen 
- Kommunizieren 

- Arbeit mit dem 
Lehrbuch 

- Verstärkung der 
Selbstständigkeit 
durch Gruppenar-
beit, Stationenar-
beit, Planarbeit 

Klausur 

24 Stun-
den 

lineare und quadratische Funktionen 
Die Schülerinnen und Schüler  
- ermitteln die Funktionsgleichungen von linearen und 

quadratischen Funktionen aus gegebenen Punkten 
- deuten in Sachsituationen das Gleichsetzen von Termen 

als Bestimmung eines Schnittpunktes von Funktionsgra-
phen 

- stellen Funktionen in Wertetabellen, Graphen und Ter-
men dar und beschreiben den Verlauf mit eigenen Worten 

- mit symbolischen, formalen 
und technischen Elementen 
der Mathematik umgehen 

- Problemlösen 
- Modellieren 
- Argumentieren 

- Arbeit mit dem 
Lehrbuch 

- Stationenarbeit  

2 Tests  
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und unter Verwendung der Fachsprache 
- berechnen die Nullstellen von Funktionen mit geeigneten 

Verfahren (p-q-Formel; binomische Formeln; Faktorisie-
ren) 

- vertiefen ihre Kenntnisse aus der Sekundarstufe 1 
- können die Steigung linearer Funktionen über den Diffe-

renzenquotienten berechnen 
- können den Abstand von Punkten bestimmen 
- können Steigungs- und Schnittwinkel linearer Funktionen 

berechnen  

9 Stun-
den 

Potenzfunktionen 
Die Schülerinnen und Schüler  
- systematisieren Funktionen anhand charakteristischer 

Eigenschaften von Funktionsklassen 
- begründen die Potenzgesetze und nutzen sie zur Verein-

fachung von Termen 
- lösen Potenz- und Wurzelgleichungen 

- Modellieren 
- Argumentieren 
- Kommunizieren 
- sprachliche Kompetenz 

- Arbeit mit dem 
Lehrbuch 

- Arbeit mit dem 
Taschenrechner 

- Gruppenpuzzle 

Test 

24 Stun-
den 

Exponentialfunktionen 
Die Schülerinnen und Schüler  
- beschreiben exponentielles Wachstum an einfachen Bei-

spielen (z.B. Zinseszins) 
- unterscheiden lineares und exponentielles Wachstum 
- stellen Wachstumsprozesse tabellarisch und graphische 

dar  
- beschreiben an Beispielen die Notwendigkeit den Defini-

tionsbereich einzuschränken 
- bearbeiten einfache Sachprobleme im Zusammenhang mit 

linearem und exponentiellen Wachstum 
- beschreiben exponentielle Abnahme an Beispielen 
- stellen Zerfallsprozesse tabellarisch und graphisch dar  
- bearbeiten Sachprobleme in Zusammenhang mit Wachs-

- Modellieren 
- Argumentieren 
- mit symbolischen, formalen 

und technischen Elementen 
der Mathematik umgehen 

- Verwenden von verschiedenen 
Darstellungsformen von Funk-
tionen (Tabelle, Graph, Glei-
chung) 

- Arbeit mit dem 

Lehrbuch 

- Stationenarbeit 

 

Klausur 
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tum und Zerfall 
- beschreiben die Eigenschaften der Exponentialfunktion 

f(x) = abx und modellieren Sachsituationen  
- bestimmen in Sachsituationen Exponenten von Exponen-

tialfunktionen näherungsweise 
- begründen die Umkehrbarkeit von Funktionen 
- beschreiben Logarithmusfunktionen als Umkehrfunktio-

nen von Exponentialfunktionen 
- nutzen die Logarithmusgesetze zur Lösung von Exponenti-

algleichungen 

26 Stun-
den 

Grundlagen der Differentialrechnung 
Die Schülerinnen und Schüler  

- können die Nullstellen ganzrationaler Funktionen be-
stimmen (Faktorisieren, Polynomdivision, biquadratische 
Gleichungen) 

- deuten und berechnen mittlere Änderungsraten in diskre-
ten und kontinuierlichen Prozessen, die als Tabelle, Graph 
oder Term vorliegen 

- deuten lokale Änderungsraten und bestimmen sie in gra-
phischen Darstellungen 

- bestimmen markante Punkte (z.B. Hochpunkte, Tiefpunk-
te, Wendepunkte) aus Funktionsgraphen und deuten sie 
in Sachzusammenhängen 

- ermitteln Ableitungsfunktionen durch graphisches Diffe-
renzieren und deuten sie in Sachzusammenhängen 

- kennen einfache Ableitungsregeln und können sie anwen-
den 

- Modellieren 
- Argumentieren 
- Problemlösen 
- Umgang mit mathematischer 

Fachsprache 
 

- Arbeit mit dem 
Lehrbuch 

- Stationenarbeit 
- Gruppenarbeit 

2 Tests  

 


